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Fragestellung
1. Inwiefern ist die Förderung der Dorfentwicklung und die Entwicklung sozialer

Innovationen ein relevanter Motivationsfaktor für die Teilnehmer des Wettbewerbs?

2. Worin bestehen die Chancen für kreative Projekte die Dorfentwicklung zu fördern und wo 
stoßen sie an ihre Grenzen? 

3. Wie werden kreative Projekte/soziale Innovationen im Dorf aufgenommen?
a. Welche Konflikte und Hindernisse bestehen?
b. Was sind Erfolgsfaktoren für die Zusammenarbeit von Initiatoren und

Dorfbewohnern? 
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Soziale Innovationen
 immateriell geprägt

 zielgerichtet/problem- und bedarfsorientiert

 Veränderung sozialer Praktiken

 Verbesserung des sozialen Zusammenlebens

 i. d. R. resultierend aus kollektiven Bewegungen

 kommunal, …., global
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(vgl. HEILIG 2017 ; MOULAERT et al. 2013: 13ff; HOWALDT/SCHWARZ 2010: 89f; ANDRÉ et al. 2009: 149) 



… und Dorfentwicklung
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Soziale Dorfentwicklung
 Qualitative statt quantitative Werte 
 Lebenszufriedenheit
 soziales Miteinander
 Wertschätzung der Lebenskultur, des ländlichen Charakters & der Dorfgemeinschaft

 Entwicklungsimpulse von lokalen Initiativen
 hoher struktureller Anpassungsdruck
 starke Verankerung/Identifizierung mit der Gemeinde
 weniger anonyme Beziehungen 

 Übersichtlichkeit/Gestaltungsraum → leichtere Nutzung von Pool-Ressourcen

 Ehrenamtliches Bürgerengagement für Zugehörigkeitsgefühl
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(vgl. RENKER 2018: 48f.; BMEL 2017; EBERTS 2016: 15ff.; GÜLDEMANN 2016: 30ff.; KÜHNEL 2014: 173f.) 



Ergebnisse
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Chancen Grenzen Zusammenarbeit

„Das ist wirklich der Kern des Projektes. Leute 
zusammenbringen, die Generationen.“ „für unsere Region, die ja doch kulturell etwas 

unterbesetzt ist“

„weil ich von hier komme, weil ich hier gerne lebe, weil […] ich auch für 
die Kinder möchte, dass dieses Land lebens- und liebenswert bleibt“

„Also ich glaube, dass es hier so ein Magnet ist, 
[…] weil hier sonst halt nichts anderes ist“

„bei uns geht es um […] die Förderung 
der Kultur im ländlichen Raum“ „wir haben […] das Dorfleben aufgefrischt“

„es ist sozusagen gut gegen Vereinsamung 
und Vereinzelung.“ 



Ergebnisse
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„wie das in Deutschland so ist, mal eben einen 
Verein zu gründen ist ja auch nicht so einfach“ 

Chancen Grenzen Zusammenarbeit

„Weil eben die Infrastruktur, kann man sagen, null 
ist. Also das ist eine große Herausforderung“

„Finanziell ist es extrem. Also ich habe da in den letzten Jahren 
mein Erspartes reingesteckt, was jetzt alle ist. […] Ich kann nicht 

mehr […], wenn ich jetzt hier weiterbezahlen müsste, dann 
müsste ich das aufgeben.“ 

„Und letztendlich fehlt es dann doch wieder an Geld. Ein 
leidiges Thema, Geld. Ideen gibt es genug, aber ohne Geld 

geht es ja auch meistens gar nicht.“

„Ich habe das mal überschlagen, die Zahl jetzt aber gar nicht 
im Kopf, wie viele tausend Stunden wir schon inzwischen 

geleistet haben. Also es ist wirklich enorm.“



Ergebnisse
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„wir würden uns schon wünschen, dass das 
noch besser ankommt, was wir machen […] wir 

können nie genug Leute sein, die sich aktiv 
beteiligen“ 

„wir treffen uns jetzt im Sommer auf der Straße 
und sprechen die Sachen ab“ 

Chancen Grenzen Zusammenarbeit

„[…] ohne die Unterstützung aus dem Dorf wäre 
vieles einfach gar nicht möglich. Also wir sind 

darauf angewiesen […]“ 

„Die anderen Vorstandsmitglieder wohnen nur 
zwei Häuser weiter, also das ist auch schnell und 

unkompliziert.“ 

„wenn nur jeder sein Ding macht, kommt keiner so weit, wie wenn 
wir uns immer wieder gegenseitig informieren und einladen und 

dann kommt doch wieder was gemeinsam zustande.“ 

„Aber man muss wirklich ganz vorsichtig sein, 
dass man hier keinem ans Bein pinkelt oder 

irgendwas Falsches macht.“ 



Worin bestehen die Chancen für kreative Projekte die Dorfentwicklung zu fördern 
und wo stoßen sie an ihre Grenzen? 

sie können zum Beispiel…

… als Treffpunkt dienen

… eine kulturelle Bereicherung sein → wirkt sich positiv auf die Empfindung der Lebensqualität 
aus (vgl. MLR 2014: 12; WIESEL 2013: 239ff.)

… zur Wertschöpfung in der Region und dem Erhalt historischer Gebäude beitragen

… das Dorf beleben und den sozialen Zusammenhalt stärken
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Worin bestehen die Chancen für kreative Projekte die Dorfentwicklung zu fördern 
und wo stoßen sie an ihre Grenzen? 

aber sie können nicht unbedingt…

… ohne Finanzierung überleben

… ohne großen Zeitaufwand betrieben werden 

… eine Lösung für alle Bedarfe auf dem Land bieten (wie Infrastruktur)

… nur auf Begeisterung stoßen und kritikfrei durchgeführt werden

Risiko: persönliche Erschöpfungsgrenzen der (ehrenamtlichen) Initiatoren

→ gefährdet die dauerhafte Durchführung der Projekte
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Wie werden kreative Projekte/soziale Innovationen im Dorf aufgenommen? 

 Veranstaltungen

 gelegentliche Mitarbeit

 kontinuierliche Mitarbeit 

Welche Konflikte und Hindernisse bestehen?

Skepsis | Abwehrhaltung | Meinungsverschiedenheiten 

… sind normal

Was sind Erfolgsfaktoren für die Zusammenarbeit von Initiatoren und Dorfbewohnern?

Geduld | Offenheit | Kommunikation 
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Fazit und Ausblick

 größtes Potenzial für die Dorfentwicklung im sozialen und kulturellen Bereich

 größte Hürden/Grenzen: Finanzierung und Zeit → Bürokratie!

 Geduld, Kommunikation, Durchsetzungsvermögen, Durchhaltevermögen 

 Initiativen benötigen unkomplizierte Unterstützung, Aufmerksamkeit und Anerkennung

… und was sagen die Dorfbewohner zu den Projekten? 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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